
KikE – Hilfe für Kinder krebskranker Eltern fi nanziert sich 
teilweise aus Spenden! Wenn Sie KikE unterstützen möch-
ten, bitt en wir um Ihre Spende auf das Konto

IBAN: DE41 6005 0101 7477 5037 93
BIC:  SOLADEST600

Baden-Württ embergische Bank Stutt gart, Empfänger: UKT/CCC, 
Verwendungszweck D.70.01223 KikE (bitt e unbedingt angeben). 
Spenden für das CCC Tübingen-Stutt gart sind steuerlich absetzbar.

Für ihr Engagement für KikE danken wir allen Spenderinnen und 
Spendern und ganz besonders diesen Förderern:

© 2019 Universitätsklinikum und Medizinische Fakultät Tübingen

www.medizin.uni-tuebingen.de

 

Ihre KikE-Ansprechpartner

Martin Göth 
Dipl.-Psychologe,
Leitung KikE

Ina Taller
Dipl.-Kunsttherapeutin,
Psychoonkologin

Ev-Marie Zeeb
Intermediale Kunst-
therapeutin M.A.

Claudia Munz
Sekretariat

KikE – Hilfe für Kinder krebskranker Eltern
kike@med.uni-tuebingen.de
Telefon: 07071 29-87321
www.kike.ccc-tuebingen.de

KikE ist Teil der Psychosozialen Krebsberatungsstelle 
am CCC Tübingen-Stuttgart
Herrenberger Str. 23, 72070 Tübingen
krebsberatung@med.uni-tuebingen.de
Telefon: 07071 29-87033 

Bereichsleitung Krebsberatungsstelle
Heike Sütterlin, Dipl.-Psychologin

Leitung Sektion Psychoonkologie (komm.)
Dr. Norbert Schäffeler
www.psychoonkologie-tuebingen.de Bi
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krebskranker Eltern

Comprehensive Cancer Center
Tübingen-Stuttgart

Sektion Psychoonkologie

Zuw
endungsnachw

eis zur 
Vorlage beim

 Finanzam
t.

D
as C

C
C

 Tübingen-Stuttgart ist im
 

Sinne des § 10b EStG
 als gem

ein-
nützig anerkannt. Zuw

endungen 
an das C

C
C

 Tübingen-Stuttgart 
fördern steuerbegünstigte Zw

ecke 
nach § 52 der Abgabenordnung 
und können bei der Steuer-
erklärung als Sonderausgaben 
geltend gem

acht w
erden.

Für Zuw
endungen bis 300 Euro pro 

Spende gilt der Einzahlungsbeleg 
zusam

m
en m

it dem
 Kontoauszug 

Ihrer Bank als Spendennachw
eis.

Bei Spenden ab 300,01 Euro 
pro Einzelspende erhalten Sie zu 
Beginn des Folgejahres eine 
Spendenbescheinigung von uns. 

Bitte tragen Sie dazu Ihre Adresse 
deutlich und gut lesbar ein.

H
erzlichen D

ank für Ihre Spende!



Eine herausfordernde Zeit  
Zwischen Angst, Verunsicherung, verändertem Alltag 
und vielen offenen Fragen
Wenn ein Elternteil an Krebs erkrankt, sind die Kinder plötz-
lich mit einer Situation konfrontiert, die sie als sehr bedroh-
lich erleben. Die Kinder spüren die Angst, Sorgen, Traurigkeit 
oder auch Verunsicherung der Eltern. Sie durchleben eine 
Zeit, die von Krankenhausbesuchen, nebenwirkungsreichen 
Behandlungen und großer familiärer Anspannung geprägt ist. 

Bei Eltern, Kindern und Jugendlichen entstehen 
viele Fragen:
▪  Wie rede ich mit meinem Kind? 
▪  Nehme ich das Wort „Krebs“ in den Mund?
▪  Werde ich auch krank? 
▪  Was ist mit Mama und Papa los?
▪  Darf ich mit meinen Freundinnen und Freunden 

darüber sprechen? 

Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle des Comprehensive 
Cancer Center Tübingen-Stuttgart bietet den betroffenen 
Familien mit KikE – Hilfe für Kinder krebskranker Eltern 
Unterstützung an.

Unser Beratungsangebot
▪ kostenfrei

Unsere Beratung ist für Familien kostenlos.

▪ fl exibel erreichbar
Wir sind persönlich vor Ort, telefonisch oder per Video-
gespräch für Sie da.

▪ deutschlandweit
Unser Angebot richtet sich an betroff ene Familien
in ganz Deutschland.

Wenn Sie über unsere Angebote aktuell und
regelmäßig informiert werden möchten, 
schicken Sie uns gerne eine E-Mail an:schicken Sie uns gerne eine E-Mail an:

kike@med.uni-tuebingen.de
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Begleitung und Beratung 
für Familien 
In Gesprächen mit den Eltern sowie mit den Kindern und 
Jugendlichen nehmen wir die Situation der Familie in den 
Blick und schauen gemeinsam, welche Unterstützung hilf-
reich sein kann. Das kann so aussehen:
„Erste-Hilfe-Koffer“: frühe Unterstützung 
und Orientierung für Familien
▪  Beratungsgespräch mit den Eltern
▪  Einzelsitzung mit dem Kind
▪  Klärung des individuellen Unterstützungsbedarfs  

KikE-Atelier: ein Raum für Kinder und Jugendliche
Im KikE-Atelier erhalten Kinder und Jugendliche in (kunst-)-
therapeutischer Einzelbegleitung Raum für
▪  eigene Themen und Sorgen,
▪  Gefühle wie Angst, Wut, Trauer, aber auch Glück und 

Freude.
Bei Bedarf finden ergänzende Gespräche mit Eltern oder 
der Familie statt.

Weitere Angebote

▪  KikE-Events (z. B. Stocherkahnfahrt)
▪  kreative Projektgruppen mit wechselndem Angebot 

(z. B. Comic-Workshop)
▪  Wochenend-Angebote
▪  Infoabende für Eltern mit Austauschmöglichkeit
▪ Fortbildungen für Fachkräfte




